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Die kaiserzeitliche Agonistik Pamphyliens bildet eines der aufschlussreichsten Zeugnisse für die komplexen 
Wechselwirkungen zwischen römischer Herrschaft und lokaler Eigenprofilierung im östlichen Mittelmeer-
raum. Der Vortrag untersucht, auf welche Weise agonale Festkultur, Kaiserkult und die Repräsentationsstra-
tegien der städtischen Eliten miteinander verflochten waren und wie sich diese Verflechtungen im urbanen 
Raum der pamphylischen Städte – allen voran Side – in Architektur und Skulptur niederschlugen.
Als zentrale Analyseobjekte dienen die großen Unterhaltungs- und Repräsentationsbauten der Region, na-
mentlich Theater, Stadien und Thermen-Gymnasien. Diese fungierten nicht allein als funktionale Räume für 
Festbetrieb und kultische Praxis, sondern als genuine Orte kollektiver Identitätsbildung, an denen Hierarchien 
sichtbar gemacht, kulturelle Werte bekräftigt und politische Loyalitäten demonstriert wurden.

Zwischen Wettkampf 
und Kaiserkult
Die Agone von Side und den Städten Pamphyliens im 
Spannungsfeld imperialer Ideologie und lokaler Identität
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